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Die Süßwassermeduse Craspe-
dacusta sowerbyi (Hydrozoa:
Coelenterata) - eine Besonder-
heit der heimischen Tierwelt

DI Harald KUTZENBERGER
Büro für Ökologie und

Landschaftsplanung
Am Zunderfeld 12
A-4062 Thalham

Daß in Oberösterreich auch eine
Quallenart heimisch ist, mag über-
raschen. Nur selten wird dieses
ebenso interessante wie harmlose
Tier entdeckt und ruft dann - in
Massen vorkommend - stets gro-
ßes Aufsehen hervor. Somit ermög-
lichen die Badeseen in Feldkirchen,
Pichling und Plesching neben dem
sommerlichen Badespaß auch
spannungsgeladenes Naturerleb-
nis.

Ausnahmsweise haben einige Nessel-
tiere das Süßwasser als Lebensraum
gewählt. Eine Handvoll Polypenarten
lebt in Österreich, und lediglich Cras-
pedacusta bildet den typischen Wech-
sel von Polypen- und Medusengene-
ration aus (Abb. 1). Die übrigen Ar-
ten, die kleinen Hydren, vermehren
sich durch ungeschlechtliche Knos-
pung, was ein charakteristischer Hin-
weis auf instabile und ungünstige Le-
bensbedingungen ist.

Polypen und Medusen

Abb. 1: Als einzige heimische Polypenart bildet Craspedacusta sowerbyi auch
freischwimmende Medusen aus.                            Zeichnungen R. S c h a u b e r g e r

Ein Polyp haftet sich mit einer Fuß-
scheibe an den Untergrund an. Daran
schließt sich der Rumpf mit dem Ma-
genraum. Die obere Öffnung bildet die
Mundscheibe, die von Tentakeln um-
grenzt wird (Abb. 2). Hier befinden
sich die Nesselkapseln, die in drei For-
men zu finden sind (STREBLE u. KRAU-
TER 1985). Penetranten werden die
Durchschlagkapseln genannt, die bei
Berührung - etwa durch einen Wasser-
floh - platzen und einen Nesselfaden
ausstülpen. Panzer von Kleinkrebsen
können so durchschlagen werden und
Gift injiziert. Die Volventen oder Wik-
kelkapseln umfassen das gefangene Le-
bewesen. Die Glutinanten dienen nicht
dem Nahrungserwerb, sondern der Fort-
bewegung und ermöglichen das Fest-
kleben des Polypen bei seiner Fortbe-
wegung. Die nur bis zu zwei Millime-
ter langen Polypen von Craspedacu-
sta bilden nur Glutinanten aus, wäh-
rend die grauen, braunen und grünen
Polypen der Gattung Hydra alle drei
Typen von Nesselkapseln besitzen.

Tentakel

Abb. 2: Der Polyp von Craspedacusta
sowerbyi lebt seßhaft und ist so günstig
an Hochwässer angepaßt. Im Gegensatz
zu anderen heimischen Polypenarten
werden keine Tentakel ausgebildet.

Abb. 3: Die übrigen heimischen Polypen
gehören zur Gattung Hydra und sind an
den langen Fangarmen (Tentakel) gut
kenntlich.
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Abb. 4: Die Donauauen bilden den wichtigsten Lebensraum
der Süßwassermeduse in Oberösterreich.

Abb. 5: In planktonreichen, langsam durchströmten Gewäs-
sern kommt die Meduse zur Entwicklung.

Die Qualle der Donauauen

Craspedacusta sowerbyi ist in lang-
sam strömenden Flüssen und Seen der
nördlichen gemäßigten Zonen welt-
weit verbreitet und auch aus dem ge-
samten Donauraum bekannt (Abb. 3).
Nach der Entdeckung 1880 setzte eine
intensive Erforschung der Systema-
tik, Verbreitung und Ökologie der Art
ein. Der Tscheche Emil DEJDAR ver-
faßte 1934 eine umfassende Mono-
graphie über Craspedacusta. Sowohl
die erwachsenen Medusen wie auch
die Polypen ernähren sich von Klein-
krebsen, Räder- und Wimpertierchen,
Amöben und kleinen Würmern (DE-
JDAR 1934).

Die geringe Größe des Polypen, seine
dauernde Seßhaftigkeit und das Feh-
len an Tentakeln beschreibt DEJDAR

als Anpassungen an den durchström-
ten Lebensraum in Fließgewässern
(Abb. 4). Die Widerstandsfähigkeit
des Polypen gegen Hochwässer und
Milieubedingungen ist sehr hoch. Fun-
de stammen sogar aus dem Klärbek-
ken des Reinhalteverbandes Trumer-
seen in Mattsee (Augustin u. a. 1987).

Die Medusen selbst leben in ruhigen,
nur leicht durchströmten, plankton-
reichen Gewässerabschnitten. Die
Schotterteiche mit ihrer Verbindung
zum Grundwasserkörper sind somit
sehr günstige Lebensräume.

Bereits vor 26 Jahren im „Apollo“

Vor 26 Jahren berichtete der damalige
Leiter der Naturkundlichen Station
Linz, Dr. Hans GROHS, in der Vorläu-
ferzeitschrift des ÖKO.L, dem „Apol-
lo“, bereits in eindrucksvoller Weise
über die Ökologie und Kulturgeschich-
te des „Pfirsichblütenfisches“, wie die
Süßwassermeduse in China genannt
wurde (GROHS 1972). Ein neuerlicher
Abdruck dieser Arbeit findet sich in
dieser Ausgabe des ÖKO.L.

Bitte melden Sie Fundorte!

stigste Beobachtungszeitraum für
Medusen liegt zwischen Mitte Juni
und Anfang September. Wenn Sie im
heurigen Sommer und in den näch-
sten Sommern im Donautal baden
gehen und möglicherweise beim
Schnorcheln die kleinen Medusen
im Wasser aufsteigen sehen, erfreu-
en Sie sich an diesem Naturschau-
spiel! Die Medusen sind vollkom-
men ungefährlich. Melden Sie je-
doch bitte ihre Beobachtungen der
Naturkundlichen Station der Stadt
Linz.

Sehr viel mehr als H. GROHS 1972
über die Süßwassermeduse geschrie-
ben hat, ist auch heute nicht in Ober-
österreich bekannt. Weder die Ver-
breitung noch das unregelmäßige Auf-
treten in Oberösterreich können ge-
nauer beschrieben werden. Der gün-

B U C H T I P S

UMWELT flüssen von Faktoren der unbelebten wie
der belebten Umwelt. In das ökologische
Netz ist auch der Mensch eingebunden.
Seit er damit begann, natürliche Ökosyste-
me zu vernichten, hat er die Zusammenset-
zung der Tier-und Pflanzenwelt erheblich
verändert. Getrennt von den Wirkungen
natürlicher Umweltfaktoren sind die Wir-
kungen von anthropogenen Umweltgiften
zu betrachten. Sie wirken zumeist als Streß-
faktoren und führen zu Veränderungen der
Ökosysteme. Diese können manchmal so
reagieren, daß sich ein neuer, stabiler Zu-
stand einstellt. Gelingt dies nicht, so wird
das System über kurz oder lang zusam-
menbrechen.                       (Verlags-Info)

Helmut METZNER; Günther REICHELT: Le-
bensraum Erde. Die Sonderausstellung
unseres bewohnten Planeten.

Ökologie Kompakt. Bd 4. 154 Seiten; 37
Abb.; 30 Tab.; Preis: ATS 212,00
Stuttgart: Hirzel 1997; ISBN 3-7776-0775-4

Es ist die allerletzte Zeitspanne mit den
immer bedrohlicher werdenden Eingriffen
des Menschen in seine Umwelt, die uns
das Versagen der Selbstregulationskräfte
der Natur zeigt. Müssen wir nach neuen
Wegen suchen, um den Lebensraum Erde
auch für künftige Generationen bewohnbar

Klaus BRINKMANN; Erwin KULZER: Grund-
lagen der Lebensvorgänge. Pflanzen
und Tiere in ihrer Umwelt.

Ökologie Kompakt. Bd 1. 268 Seiten, 121
Abb., 14 Tab., Preis: ATS 212,00; Stutt-
gart: Hirzel 1997; ISBN3-776-772-X

Die Beziehungen der verschiedenen Le-
bensformen untereinander und zu ihrer
Umwelt unterliegen mannigfachen Ein-

...............................................................

...............................................................

zu erhalten? Bei der Beschäftigung mit
dieser Aufgabe stellt sich uns auch die
Frage, wieviele Menschen unser Planet
überhaupt ernähren kann.   (Verlags-Info)
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